rn. 


Inſerate 

werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
det Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 

br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otte Nichiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Berantwortl. Redakteur i. V.: 
G. Wagner 
in Poſen. 
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Die „Poſener zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


ährlich 4.50 Stadt Y 
eutſchland 5, 


an Sonn: und 1 ein Mal. 
5 
der Zeitung ſewſe alle Doftämter des Deutſchen Reiches an. 
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an ben auſ 'die Sonn- und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
ofen, für gang 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Montag, 9. Juli. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


Verantwortlich für den 

Inſeratentheil: 

W. graun 

in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
Inserate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in ber Morgenausgabe 20 f. auf der letzten Seite g 
zes in ber Rltttagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

e entſprechens göher, werden in der Expedition für bie 


Mittagons gabe kit 8 Uhr Vormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 8 sen . 


Die Arbeiter⸗Krawalle in den Vereinigten 
Staaten. 


ner jener gewaltigen Kämpfe zwiſchen Unternehmerthum 
und 1 e! Schauplatz die Vereinigten Staaten 
ſchon ſo oft geweſen und wie ſie in gleichem Umfange nur 
dem Boden der Neuen Welt entwachſen können, iſt dort in 
den letzten Tagen wiederum mit unerhörter Heftigkeit zum Aus⸗ 
bruch gekommen. Die jüngſten Nachrichten, welche uns der Tele⸗ 
graph übermittelt, zeigen die Lage der ige in einem derartigen 
Lichte, daß zum Bürgerkrieg nur mehr ein kleiner Schritt zu 
ſein ſcheint. Wenn man auch in den Ländern des Sternen: 
banners daran gewöhnt iſt, daß es dei derartigen Anläſſen 
ohne Revolverſchüſſe und Brandſtiftungen nicht abgeht, ſo ent⸗ 
rollen die Zuſtände dieſes Mal doch ein weit ernſteres Bild, 
um fo mehr, da die Miliztroppen, fo weit fie überhaupt in 
den Kampf eingreifen, mit den Ausſtändigen zu fraterniſtren 
ſcheinen. In Chicago, einem der Hauptſchauplätze des 
Aufruhrs, wird die Situation noch dadurch verſchlimmert, daß 
die Stadt angefüllt iſt mit Tauſenden von Arbeitsloſen und 
anderen Elementen, eine traurige Hinterlaſſenſchaft der Welt⸗ 
Ausſtellung, welche dieſe Leute alle herangezogen hatte. 

Von hier, von Chicago, ging der Streit, der ſich nad): 
gerade von einem Ocean zum anderen erſtreckt, urſprünglich 
auch aus, indem daſelbſt die Pullman Car Company die 
Löhne vermindern wollte. Die Angeftellten dieſer Geſellſchaft 
begannen darauf unter der Aegide eines erſt vor ſechs Monaten 
gegründeten Gewerkvereins den Streik, der ſich ſo ſchnell auch 
auf andere Gewerkvereine ausdehnte, daß nunmehr faſt der 
geſammte Eiſenbahnperkehr der Vereinigten 
Staaten lahmgelegt iſt und der anfänglich einen lokalen 
Charakter tragende Pullmann⸗ Streik zu einer allge⸗ 
meinen Kraftprobe der Arbeiter gegen die Eiſenbahnen ſich ent⸗ 


lt hat. 5 
ei — einem Nachgeben ſcheint auf beiden Seiten keine 
Rede mehr ſein zu können. Im Gegentheil die Nachrichten 
lauten immer bedrohlicher. So wird unterm 7. d. Mts. aus 
San Francisco gemeldet, daß auch in Kalifornien 
offener Aufruhr herrſcht. Neun Zehntel der dortigen 
Bevölkerung halten zu den Streikenden. Faſt Jedermann, die 
Miliz in Sacramento 555 das weiße 
Band, das Abzeichen der Ausſtändigen. Die Miliz will 
nicht gegen die letzteren vorgehen; in San 
Francis co wurden unter dem Beifall der Bevölkerung Bekannt⸗ 
machungen verleſen, welche lauten: „Die und die Kom 
vagnie weigert ſich zu marſchiren“. ea Aus: 
ſtändigen in Sacramento bewaffnen ſich und exer⸗ 


den Mi⸗ 
zieren; ſie erhalten Patronen von 
i eite verſchlimmert fich auch in 
e 5 Stunde. Unterm 


Chicago die Situation von Stunde 
8. Juli wird von dort gemeldet: 


Als geſtern Nuchmittag ein Zug unter dem Schutze der Polizei | 


ie Halle verließ, griff die Volksmenge denſelben an 
en d 2 I g 0 en zu zerſtören. Die Polizei ieh 
die irregulären Truppen rufen, welcke auf die Menge Feue 

gaben und mehrere Perſonen, darunter vier tödtlich, verwun⸗ 
deten. Der Menge gelang es ſchlleßlich, die Truppen zurüdzu- 
treiben; die Truppen kehrten nach der Stadt zurück und die Menge 
ſetzte die Zerſtörung des Saugen fort. Neue 1 
Htärfungen von Polizei und Truppen haben ſich nach dem Thatorte 


begeben. 
— — — 
Deutſchland. 

A Berlin, 8. Juli. [Gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie] Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem bereits 
erwähnten, an die Preßmeldungen anknüpfenden Artikel aus⸗ 
führt, iſt das Mittel zur wirkſamſten Bekämpfung der Sozial- 
demokratie ſchon vorhanden, ; 
es zu gebrauchen. Das offiziöſe Blatt meint, daß nichts 
nöthlg ſei als der feſte Zuſammenſchluß aller 
Ordnungs parteien. Alles Andere, was ſonſt noch 
an Maßregeln gegen die Sozialdemokratie gefordert werde 
habe daneben kein praktiſches Intereſſe. Was die „N. A. Z. 
hier ausführt, iſt einfach garnicht zu überlegen, aber der Vor⸗ 
schlag wie die Zuſtimmung zu ihm haben das bedauerlich 
Mißliche, daß ſie ſich rein in der Wolkenhöhe allgemeiner 
Theorien halten, daß ſie ſich auf einem andern Boden, au 
dem des praktiſchen Lebens, leider garnicht bewähren 
können. Es klingt wunderſchön, daß „alle Ordnungs⸗ 
parteien“ gegen die Sozialdemokratie zuſammenhalten ſollen, 
beiſpielsweſſe bei den Wahlen. Wer tft nun aber „Ordnungs⸗ 
partei?“ Etwa die Antſſemiten oder die Geſolgſchaft des 
„Bundes der Landwirthe?“ Zweifellos werden die Anhänger 
dieſer beiden Nichtungen mit gröp tem Ernſte beanſpruchen, 
nicht blos als eine der Ordnungs parteien, ſondern als die 
einzigen zu gelten, die dieſen Namen verdienen. Deutſchſoziale, 


und es kommt nur darauf an, g 


Böckelſche Sozialreformer, 
haupten, daß gegenwärtig alle Verhältniſſe von Staat und 
Geſellſchaft durch ein nach ihrer Meinung nichtsnutziges Pro⸗ 
duktionsſyſtem aus Rand und Band gerathen ſeien, und daß 
die „Ordnung“ nur durch die antiſemitiſch⸗agrariſchen Rezepte 
wiederhergeſtellt werden könne. Wie die genannten Parteien 
die Vertreter der älteren überlieferten bürgerlichen Parteien 
bekämpfen, ſo geſchieht es ja auch umgekehrt, und man 
braucht noch nicht einmal auf die ſtarken Gegenſätze etwa 
zwiſchen Nationalliberalen und Ultramontanen einzugehen, 
um zu finden, daß der Zuſammenſchluß aller Ordnungs⸗ 
parteien im Ernſtfalle manchmal eine ſchwierige Sache werden 
muß. Dies gilt nicht blos von den Wahlen, ſondern mehr 
noch von der geſammten Lebensbethätigung der Parteien in 
in ihren täglichen Aeußerungen, in der Preſſe, im Verkehr, im 
geſchäftlichen Leben. Den Zuſammenſchluß zu fordern iſt leicht 
genug, nur nicht jo lohnend wie leicht. Wo nach der gut- 
gemeinten Forderung verfahren werden kann, da geſchieht es 
auch ohne Ermunterung von außen her, wie gerade jetzt im 
Berliner Bierkriege. Hier ſcheint wirklich einmal der Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen den bürgerlichen Parteien von der Einſicht 
überwunden worden zu ſein, daß dem gemeinſamen Feinde 
nicht einmal durch ur parteiiſches Beiſeiteſtehen Vorſchub 
geleiſtet werden dürfe. Aber nicht immer liegen die Verhält⸗ 
niſſe ſo einfach, und vor allem ſetzt ſich die Sozialdemokratie 
nicht immer dermaßen ins moraliſche Unrecht, wie ſie es mit 
der Anzettelung des Bierkriegs gethan hat. 

L. C. Berlin, 8. Juli. Die ſpaniſche Regierung ſcheint 
einen letzten Verſuch machen zu wollen, den Zollkrieg 
mit Deutſchland zu beendigen und demjenigen mit 
den anderen Staaten, deren Verträge der Senat unter Klauſur 
hält, vorzubeugen. Sie will einen Geſetzentwurf vorlegen, der 
dieſen Staaten bis auf Weiteres das Recht der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation einräumt. Die Reichsregierung aber iſt, 
wie zur Genüge bekannt, vor dem Zuſammentritt des Reichs: 
tags nicht in der Lage, Spanien die gleichen Rechte zuzuge 
ſtehen. Die prakliſche Bedeutung dieſes Vorſchlags iſt der 
Verzicht der ſpaniſchen Regierung auf das Zuſtande⸗ 
kommen der bereits abgeſchloſſenen Handelsverträge. 

— In der öſterreichiſchen Preſſe hat eine Be⸗ 
merkung, welche Fürſt Bismarck letzten Sonntag bei der 
Begrüßung durch öſterreichiſche Mitglieder des Hamburger 
Journaliſten⸗ und Schriftſtellertags gemacht, lebhaften An⸗ 
ftoß erregt. Die „Hamb. Nachr.“ ſuchen dieſen Stein des 
Anſtoßes zu beſeitigen, indem ſie nach dem Grundſatz handeln: 
si fecisti, nega. Die „Berliner offiziöſe Preſſe“ ſoll das 
Mißverſtändniß herbeigeführt haben. Dagegen lieſt man im 
Briefkaſten des „Hamb. Correſp.“ unter dem Stichwort: 
„Ohrenzeuge“: 

„Bei der Begrüßung durch Theilnehmer am Journallſtentage 
in Frledrichsruh am letzten Sonntag Mittag hat Fürſt Bismarck 
a zent dle am Platz ſofort ſtenographiſch fixirten Worte ge⸗ 

Sobald wir in Wien ſo viel erreicht hatten, daß man uns in 
Deutſchland die Sache machen laſſen wollte, hatten wir das Be⸗ 
dürfniß, Oeſterreich jo ſtark zu erhalten, wie es geweſen war, es 
womöglich noch ſtärker zu machen, denn wir gehören doch zu ein⸗ 


nder“ 

Dieſe Worte ſeien durch viele Zeugen verbürgt. 

— Wie ſchon früher berührt, ſind im Reichsjuſtizamt 
und Juſtizminiſterium Arbeiten behufs Reviſton der Civil» 
prozeßordnung in Vorbereitung, deren Abſchluß in 
einigen Monaten erwartet werden darf. Die in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Aenderungen dürften auf eine erhebliche Vereinfachung 
des Verfahrens abzielen, die Zuſtändigkeit des Einzelrichters 
im Zuſammenhange mit der im Strafverfahren angebahnten 
Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schöffen⸗ 
erichte erweitern, und endlich das Zuſtellungsweſen 
reformiren, während eine Aenderung der Gerichtsvollzieher⸗ 
funktionen vor Erledigung des letzteren Punktes nicht beab⸗ 
ſichtigt ſein dürfte. 

Der Vertreter von Metz im Reichstag, Dr. Haas, 
hat, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ aus Metz berichtet, ſein Man⸗ 
dat niedergelegt; die Anzeige ſoll dem Reichstags⸗ 
Präſidenten bereits zugegangen ſein. Der Vorgang iſt inſofern 
erfreulich, als er beweiſt, daß ſelbſt in Metz ein Reichstags⸗ 


fl abgeordneter nicht mehr möglich iſt, der, obwohl ſelbſt von 


deutſcher Herkunft, ſeine deutſchfeindliche Geſinnung ſo demon⸗ 
ſtrativ zur Schau trägt, daß er ſeinen Sohn franzöſiſchen 
Offizier werden läßt. In Metz iſt, verhältnißmäßig noch mehr 
als in Straßburg, eine ſtarke eingewanderte deutſche Bevölke⸗ 
rung bei fortdauerndem bedeutendem Abzug der Eingeborenen 
vorhanden, ſodaß bei den Reichstagswahlen ſchon ſtark mit 
dem deutſchen Element gerechnet werden muß. Es wird nach 
der „Nat.⸗Ztg.“ bereits ein deutſcher Kandidat genannt, der 
wohl auch die Stimmen von vielen gemäßigten Eingeborenen 


Plötzſche Aae ſie Alle be⸗ erhalten dürfte, der aus Weſtfalen gebürtige Seminardirektor 


Nigetit. 

— Einer kriegsminiſterlellen Weiſung zufolge haben die ein⸗ 
zelnen Truppentheile den Bau von Ei 8 n e e 
zu erlernen, um im Krlegsfalle den Elſenbahnbeamten zur Hand 
gehen zu können und ein ſchnelles Einſchiffen von Mannſchaften, 
Pferden, Geſchützen und Fahrzeugen in die Eiſenbahnwagen zu ers 
möglichen. Zur Durchführung dieſer Anordnung haben die Eifens 
bahnverwaltungen das erforderliche Material an Pfählen, Bohlen, 
Brettern und Klampen zu beſchaffen und auf den größeren Bahn⸗ 
ſtellen für alle Fälle bereit zu halten. 

— Am 14. Mai 1892 wurden der unter dem Namen 
Töchterhort errichteten Stiftung, deren Z veck es iſt, die 
Fürſorge für unverheirathete Töchter von verſtorbenen Be ımten 
und Unterbeamten der Reichs Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
im Falle der Hilfsbedürfugtett durch Gewährung von Unter⸗ 
ſtützungen zu fördern, die Rechte einer juriftiichen Perſon ertheilt. 
Die Stiftung wurde mit einem Grundkapital von rund 109 000 M., 
aufgebracht zu zwei Drittel von den Beamten und zu einem 
Drittel von den Unterbeamten, ins Leben gerufen. In der Ver⸗ 
waltung iſt die Beamten» und Unterbeamtenkategorle möglichſt 
genau nach dem Verhältniß der Zahl der Spender vertreten; es 
ſitzen darin Beamte vom Geheimen Oberpoſtrath und vortragenden 
Rath bis zum Poſtſchaffner. Die 1 Entwickelung war eine 
erfreuliche. Die Stiftung beſitzt bereits ein Kapitalvermögen von 
rund 290 000 M.; gezahlt wurden 1893 997 Unterſtützungen mit 
zuſammen 39650 Mark; ſeit Beſtehen der Stiftung wurden auf⸗ 
gewendet für Töchter und Waſſen von Beamten 30179 M. und 
für Töchter und Waiſen von Unterbeamten 33 203 M. 

— Dem „Kuryer Bozn.” zufolge hat die Regterung in Brom⸗ 
tn ihr von den polniſchen Hausvätern überjandten Betitionen 
in Betreff des Rellgions⸗ und polniſchen Sprachun⸗ 
terrichts abſchläglich beſchleden. Der „Kuryer“ empfiehlt, 
ſich mit einer neuen Petition an den Oberpräſidenten, eventuell an 
den Kultusminiſter zu wenden In letzter Inſtanz müßten die 
polniſchen Abgeordneten die Sache vor den Landtag bringen. 

W. B. Köln, 7. Juli. Wie der „Köln. Ztg.“ aus 
Koblenz gemeldet wird, hat das Germania⸗Werk bei Neu⸗ 
wied 100 Arbeiter wegen Mangel an Beſchäftigung 


entlaſſen. 
Italien. 


* Rom, 7. Sul. [Deputirtenkammer.] Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Baron Blanc legte in der heutigen 
Sitzung ein Grünbuch vor betreffend die Verhandlungen über 
die Einwanderung in den Vereinigten Staaten von Amerkka. Der 
Geſetzentwurf über den Mißbrauch von Exploſivſtoffen wurde in 
dritter Leſung angenommen. Darauf wurde in die Verhandlung 
der Regierungsvorlage betreffend Aufreizung zu Verbrechen und 
Verherrlichung derſelben durch die Preſſe eingetreten. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung wurde ein von der Regierung nicht an⸗ 
genommenes Amendement Barzilatd in namentlicher Abſtimmung 
mit 201 gegen 51 Stimmen abgelehnt und hierauf der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Aufreizung zu Verbrechen und Verherrlichung 
derſelben durch die Preſſe angenommen. Cris pi beantragt im 
weiteren Verlaufe, über den Geſetzentwurf betreffend Zwangs⸗ 
domizile morgen zu berathen. Cavallotti ſpricht gegen 
den Antrag. Als zur namentlichen Abſtimmung geſchritten werden 
ſoll, verlaſſen mehrere Deputirte der äußerſten Linken und 
anderer Fraktion der Oppoſittonen den Saal (Bewegung). Bel der 


Abſtimmung ergtebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Die 
Abſtimmung wird am Montag wiederholt werden. 
Frankreich. 
W. B. Paris, 6. Juli. [Deputirtenkammer.] Zu 
Be zinn der Sitzung hielt der neugewählte Kammerpräſident Bur⸗ 


deau eine Anſprache, in der er 1 ſeine Wahl dankte und ver⸗ 
ſicherte, er werde ſich bemühen, ſeine Aufgabe mit Eifer und Un⸗ 
parteilichkeit zu erfüllen. Hierauf wurde der Antrag auf Abände⸗ 
rung des 918 6 auf trockene Trauben berathen. Roux ſprach 
ſich gegen die Erhöhung des Zolles ſowie gegen das Schutzzoll⸗ 
ſyſtem aus. Moline trat für das neue wirthſchaftliche System 
ein, das eine Erhöhung des Nationalvermögens durch einen ſehr 
mäßigen Zolltarif bezwecke. Die Verminderung der Gelchäfte 
rühre von anderen Urſachen her; Frankreich jet eines der Länder, 
welche am wenigſten davon betroffen find. Der Handels ⸗ 
miniſter bekämpfte die von der Kommiſſion aufgeſtellten 
Zahlen und verlangte Feſtſtellung der Zollſätze auf 25 und 
40 Franks. Roux brachte danach einen Ankrag ein, welcher lautet: 

„Die Kammer iſt entſchloſſen, die Tarife von 1892 ohne Vor⸗ 
nahme häufiger Abänderungen weiterzuerproben und geht zur 
Tagesordnung über.“ 

Dieſer Antrag wurde durch Händeheben unter lebhaftem Wiber- 
ſpruch von verſchiedenen Bänken angenommen. ſſe ſtellte 
darauf einen neuen Antrag, wong 

de Dringlichkeit und ſofortige Beſprechung feines Vorſchlaas. Die 
Dringlichkeit wurde mit 233 gegen 223 Stimmen angenommen. 

W. T. B. Paris, 7. Jull. [Deputirtenkammer.] 
Clauſel * Cbuſſergues (Republikaner) wurde ar 
187 Stimmen zum Vizepräſidenten 
temps (radikal) erhielt 145 Stimmen. 

Lacombe richtet an die Regierung eine i 
des durch die Eatlaſſung eines Theils der Arbeiter veranlaßkten 
Streits in den Kohlengruben von Gralſſeſſac und 


fordert die Regierung auf, gegen diejenigen ar von 


Gruben, welche die letzteren nicht ausbeuten, die Eitziehung der 
Konzeſſion e Der Miniſter der öffentlichen 
Barkhou, erklärt, die Regſerung könne die Konzeſſtonsentzlehung 
nicht ausſprechen, bereite jedoch einen Geſetzentwurf vor, durch 
welchen die Regierung ermächttat wird, im Falle der Nichtaus⸗ 
beutung der Gruben die Konzeſſion zu entziehen. Die Kammer 
nimmt darauf mit 333 gegen 141 Stimmen eine Tages⸗ 


rn. 
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ordnung an, welcke das Vertrauen zu den Erklärungen der Re⸗ 
glerung ausſpricht. 


Dänemark. 

* Kopenhagen, 7. Jull. Nach Meldungen aus Reykiavlk 
haben die vom 5. bis 10. ftottgehabten Neuwahlen zum 
Isländiſchen Althing, wie es ſcheint, in der politiſchen 
Stellung des Althings der Verfaſſungsreviſion gegenüber keine 
Veränderung hervorgebracht, vielmehr hat die Stadt Reykiavik an 
Stelle des Abgeordneten, welcher ſich dei der Abſtimmung über 


die Reviſion der Stimmenabgabe enthielt, einen Anhänger der Re⸗ W 


viſton gewählt. Das Althing wird daber, ſoweit bis jetzt über 
ſehbar, 1 die Rebiſion, welche die Ueberſiedelung der 
Centralreglerung Islands von Kopenhagen nach Reykiavik bezweckt, 
wieder annehmen. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 4. Juli. Mord⸗ und 
Selbſtmordverſuch einer Verlaſſenen. Das Dienſt⸗ 
mädchen Bertha Haaſe, das bis vor Kurzem in der Melanch⸗ 
thonſtraße Stellung gehabt hatte, war von feinem Bräutigam ver⸗ 
laſſen und beſchloß nun, ſich und ihren 3 Monate alten Knaben 
umzubringen. Abends gegen 6 Uhr ſprang die Haaſe an der 
Eiſenbahnbrücke in Charlottenburg mit dem Kinde in das Waſſer, 
wurde aber gleich darauf von dem Dr. phil. M. und dem Stu⸗ 
dioſus N. gerettet. Feuerwehrleute brachten nun Mutter und 
Kind nach dem Charlottenburger Krankenhauſe. Die Retter und 
hinzugeruſene Polizeibeamte konnten ihr Mitleid für die Mutter 
nicht unterdrücken und ſammelten für die Unglückliche, die wegen 
Mordverſuchs in Haft bleiben wird. 

Mit 48 000 Mark fol geſtern Nachmittag ein Angeſtellter 
einer hleſigen Baugeſellſchaft die Flucht ergriffen haben. 
Das Geld war ihm zur Auszahlung an Leiter verſchiedener Bauten 
übergeben worden. 

Ein merkwürdiger Unfall iſt geſtern Vormittag einem 
Amerikaner zugeſtoßen, der in dem Juwelen⸗Geſchäft von 
Lünſer in der Friedrichſtraße Einkäufe gemacht batte. Als er 
ſich entfernen wollte, rannte er mit dem Kopf in di 

eibe der Ladenthür, die er für offen hielt. Durch den 
Anprall wurde die ſechs Millimeter ſtarke Scheibe total zertrümmert. 
Unſer amerlkaniſcher Gaft erlitt glücklicher Weiſe nur einige un⸗ 
bedeutende Verletzungen am Kopf. 

Ein Aufſehen erregendber Selbſtmord. In 
der Nacht zum a Be ſich der Fabrikant Gürtler, 
der eine Tuch- und 
erhängt. Am Donnerſtag Abend gegen 11 Uhr betrat ein 

err einen Gaſthof im Centrum der Stadt und verlangte ein 

Immer. Nachdem er ſich Bier hatte bringen laſſen, verriegelte 
er die Thür. Geſtern Morgen erhielt die Familie Gürtler ein 
Schreiben, wonach man ſeine Leiche in dem Gaſthofe finden werde. 
Ein Sohn des Fabrikanten begab ſich nun in den Gaſthof und 
gab die genaue Beſchreibung Gürtlers, aus der der Fremde erkannt 
wurde. Da man keinen Einlaß in das Zimmer erhielt, holte man 
die Poltzei, die au gewaltſamen Oeffnung ſchritt und den Geſuchten 
an einer Zuckerſchnur erhängt als Leiche auffand. Als Beweg⸗ 
grund zum Selbſtmord muß der ſchlechte Gang des Fabrikgeſchäftes 
angeſehen werden. 

Ein adeliger Bettler ſtand am Sonnabend in dem 
Techniker „Graf Oskar von Schkopp“ vor dem Schöffengericht 
am Amtsgericht II. Der Angeklagte, ſchon 14 Mal wegen Bettelns 
vorbeſtraſt, erhielt geſtern zwei Monate Gefängniß wegen Wider⸗ 
ſtandes und Beleidigur g, ferner wegen Bettelns und Ungebühr vor 
Gericht vier Wochen Haft. 

Ein grauenhafter Mord iſt vorgeſtern Nachmittag 
in Schöneberg, nicht weit von der Diordfielle in Wilmers⸗ 
dorf, wiederum an einer Frau verübt worden. Nicht weit von 
dem Bahnhofe Friedenau, der auf Schöneberger Gebiet liegt, ſah 
der Arbeiter Ban neben einem Kornfelde eine große Blut⸗ 
lache. Einen Schritt weiter in dem zertretenen Roggenfeld lag 
die Leiche einer Frauensperſon. u den Füßen der Todten be⸗ 
merkte Jachmann ein mit der Klinge in den Boden geſtecktes 
Taſchenmeſſer. Das Meſſer war zur Blutthat benutzt worden. 
Die rechte run der Frau ließ zwei Stiche erkennen, die mit 
der ſpitzen Klinge des aufgefundenen Taſchenmeſſers beigebracht 
worden zu fein ſcheinen! Einer der wuchtig geführten Stiche hat 
eine Och gab er yet: ffen und den Tod durch Verbluten herbeige⸗ 
führt. Der Leichnam war noch warm, ſodaß der Tod vermuthlich 
gegen 4 Uhr Nachmittags eingetreten iſt. Ein Raubmord liegt 
nicht vor, da 5,70 M., darunter ein Zweimarkitüd mit dem Bild⸗ 
niß Katjer Friedrichs bei der Leiche gefunden wurden. In 
der Ermordeten iſt die 29 Jahre alte Handelsfrau Bertha Lange, 
geborene Ziemke, aus der Sedanſtraße 52 zu Schöneberg ermittelt 
worden. Sie iſt ſeit 2) Jahren mit dem Maler und Handels⸗ 
mann Albert Lange verheirathet. 


T Prinzeſſin und Schildwache. Des Königs von Württem⸗ 
berg Tochter Pauline kleidet ſich ſehr einfach, und ſo mag es ge⸗ 
kommen ſein, daß ein Soldat auf Poſten in Ludwigsburg die 
Prinzeſſin nicht kannte und die ihr gebührenden Ehrenbezeigungen 
nicht erwies. Ein Sergeant, der in der Nähe war, machte durch 
alle möglichen Geſtikulationen den Poſten auf die Prinzeſſin auf⸗ 
merkſam, nicht umſonſt: er ſchien den Sergeanten verſtanden zu 
haben, denn er nahte ſich der Prinzeſſin mit den Worten: „Fräula, 
Se möchtet zum Herrn Sergeanten nüber komme.“ 


+ Ueber einen eigenthümlichen Fall von Schlafſucht ſchreibt 
man dem „Hamb. Korr.“ aus Kfög ee auf Seeland: Die Tochter eines 
Geiſtlichen liegt bereits ſeit 11 Tagen im tieſſten Schlaf und die 
Aerzte verſuchen vergeblich, ſie aus demſelben zu erwecken. Sämmtliche 
Nahrung muß ihr in flüſſigem Zuſtande beigebracht werden. 
Geſtern wurde die junge Dame per Bahn nach ihrer Heimaths⸗ 
Hadt Odenſe gebracht. Vor einiger Zeit hat fie bereits einmal 
in einem dreitägigen feſten Schlaf gelegen, aus dem ſie damals 
jedoch obne Anwendung ärztlicher Hilfe erwachte. 

Heiteres. Ein irdiſches Paradies. Er hatte eben 
von ihrem ſelbſtgebackenen Brot den erſten Biſſen in den Mund 
geſteckt und ſtarrte jetzt nachdenklich in die Ferne. „O, Geltebter, 
worüber ſinnſt Du?“ flüſterte fie. „Was ſtimmt meinen Schatz ſo 
nachdenklich?“ — „Ich denke an Indien, an die Ufer des Ganges“, 
ſagte er träumeriſch, und ſeine Stimme klang verſchleiert. — „Ja, 
das muß wirklich ein Paradies auf Erden ſein. Aber wie kommſt 
Du gerade auf Indien, Schatz?“ — „Well dort das Brot 
auf den Bäumen wächſt“, entgegnete er mit einem Seufzer. 


o 


Eröffnungs⸗Wettfahren 
auf der neuerbauten Radfahrer⸗ Rennbahn 
im Schilling. 

W. Poſen, den 8. Juli. 

Zu der heutigen Eröffnungsfeier der neuen Rennbahn waren 
viele auswärtige Radfahrer hier eingetroffen, darunter Fahrer aus 
Kaliſch, Breslau, Thorn, Bromberg, Oſtrowo, Liſſa, Schneide⸗ 
mühl ꝛc. Vormittags von 9 Uhr an wurden die ankommenden 
Gäſte von Mitgliedern des hieſigen Radfahrervereins auf dem 
Bahnhof empfangen; um 11 Uhr war Frühſchoppen im Viktoria⸗ 
Reſtaurant am Königsplatz, woſelbſt auch das Mittageſſen um 
1 Uhr eingenommen wurde. Etwas nach 2 Uhr ſtellten ſich die 
Fahrer zum Korſo auf dem Grolmanplatz auf; an dem Korſo be⸗ 
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theilfgten ſich etwa 80 Fahrer, darunter 3 Damen. Gegen 3 Uhr 
kam der Korſo auf dem Schilling an. 

Das Publikum hatte ſich, wie zu erwarten war, zahlreich ein⸗ 
gefunden; die Tribüne war fehr gut beſetzt, die billigeren Plätze 
bätten etwas beſſer beſucht ſein können. Die Rennen ſelbſt nah⸗ 
men einen ſehr guten Verlauf; das Reſultat iſt Folgendes: 

I. Neulings fahren. Strecke 1600 Meter (4 Runden). 
3 Ehrenpreiſe. Offen für Mitglieder des Gau 25 des deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes, welche bei öffentlichen Rennen noch keinen 
Preis errungen haben. Es ſtarteten 6 Fahrer. Erſter wurde 
ilhelm Hinz, Einzelfahter Bromberg, der überlegen ſiegte, 
u 3 Min. 33 Sek., Zweiter Ernſt Kober, Einzelfahrer 

ofen, in 3 Min 37¼ Sek., Dritter J. Frömbsdorff, Radf.⸗ 
V. Poſen, in 3 Min. 39 Sek. 

II. Niederrad fahren. Strecke 4000 Meter (10 Runden), 
3 Ehrenpreile und 3 Ehrenzeichen. Offen für Mitglieder des Gaues 
25 Poſen. Es fuhren 10 Mann. Lange Zeit hatte Ernſt Hammler⸗ 
Poſen die Führung, die er aber bei der letzten Runde an den 
ſchneidig fahrenden Herm. Scheer⸗Bromberg abgeben mußte und 
auch von Bollmann⸗Bromberg überholt wurde. Erſter Scheer⸗ 
Bromberg in 7 Min. 20% Sek., Zweiter Bollmann Bromberg 
un ON. 21, Sek., Dritter Hammler⸗-Poſen in 7 Min. 

6 e * 

III. Hochradfahren. Strecke 4000 Meter (10 Runden). 
3 Ehrenpreiſe und 3 Ehrenzeichen. Offen für Mitglieder des Gaues 
Poſen. 5 Meldungen; 4 Fahrer erſchienen am Start. Das Rennen 
wurde in ziemlich flottem Tempo gefahren. Paul Vlertel⸗Poſen 
übernahm Anfangs die Führung und behielt ſie bis zur letzten 
Runde; wurde aber kurz vor dem Ziel von Georg Sturm⸗Poſen 
überſpurtet. Erſter Sturm⸗Poſen in 8 Min. 8⅝ Sek., Zweiter 
Viertel⸗Poſen in 8 Min. 8%, Sek., Dritter Bollmann⸗ 
Poſen in 8 Min. 10 Sek. 

IV. Großes Niederrad⸗Hauptfahren. Strecke 
75.0 Meter = 1 deutſche Meile (18%, Runden). 3 Ehrenpreiſe, 
3 Ehrenzeichen und 1 Führungspreis; offen für alle Herrenfahrer. 
Hochintereſſantes Rennen, das ganz vorzüglich gefahren wurde. 
Am Start erſchienen 8 Fahrer, davon hatten bis zur 10. Runde 
drei Fahrer das Nernen aufgegeben; bei den übrig gebliebenen 
entwickelte ſich ein heißer ſpannender Endkampf. Anfangs führte 
Plontke⸗Oſtrowo, dann abwechſelnd Klöber und Stuxm⸗Poſen, bei 
der zehnten Runde ſetzte ſich Hammler⸗Poſen an die Spftze. Bei 
der letzten Runde 2 aber ganz unverhofft Feiſt⸗ Breslau, der 
ſich bis dahin zurückgehalten hatte, los und ging nach einem groß⸗ 
artig durchgeführten Endſpurt als Erſter durchs Ziel (Zeit 13 Min. 
8 ¼ Sek.), dicht gefolgt von dem ebenfalls brillant ſpurtenden 
Scheer⸗ Bromberg, der Zweiter wurde mit 13 Min. 58 / Sek, 
Ha 2 * lex: Bojen erhielt nur den dritten Platz, Zelt 14 Min. 
5 ek. 

Hierauf war programmmähtg 20 Minuten Pauſe, die ſich aber 
viel zu lange ausdehnte, über 50 Minuten. 

V. no en a Manie Strecke 2400 Meter 
(6 Runden) 3 Ehrenpreiſe. Offen für Mitglieder des Gaues Poſen. 
Es lagen 13 Meldungen vor; 12 Fahrer erſchienen am Start. 

ei Fabrerj bekamen 200, 150, 120, 90 und 80 Meter, 4 je 60 
Meter und 2 je 30 Meter Vorgabe. Einer, Scheer = Bromberg, 
fuhr vom Mal ab. Auch dieſes Rennen verlief brillant, da von 
vornherein im flotteſten Tempo gefahren wurde. Nach der vlerten 
Runde hatte Scheer ſämmtliche Vorgaben überholt und ſiegte 
nach leichtem Endkampf mit Hammler und Klöber⸗Poſen überlegen 
in 4 Min. 5% Sek. Zweiter wurde Hammler in 4 
6%, Sek., dritter Klöber mit 8 Min. 8 ¼ Sek. 

VI. Hochrad⸗Vorgabefahren. Strecke 2400 Meter, 
„ 3 Ehrenpreiſe. Offen für Mitglieder des Gaues 
Poſen. 6 Meldungen, 4 Fahrer erichtenen vom Start. Freytag⸗ 
Bromberg erhielt 80 Meter, Bollmann⸗Bromberg 60 Meter Vor⸗ 
gabe. Viertel und Sturm⸗Poſen fuhren am Start ab. Nach der 
vierten Runde hatten die beiden Malfahrer die Vorgaben eingeholt: 
als Erſter ging Bollmann⸗ Bromberg in 4 Min. 41⅛ Sek. 
durchs Biel; Zweiter wurde Viertel⸗Poſen, der ſich ausge⸗ 
zeichnet hielt, in 4 Min. 42%, Sek.: Dritter Freytag Bromberg 
in 4 Min. 43", Sek. Sturm⸗Poſen erhielt keinen Platz. 

VII. Zroftfabren mit Vorgabe. Strecke 2000 Meter 
(5 Runden). 3 Ehrenpreiſe. Offen für alle diejenigen Fahrer, welche 
heute geſtartet, aber keinen Preis errungen haben. Es fuhren 5 
Mann. Nach ſchönem Endſpurt ſiegte Hildebrand ⸗Oſtrowo 
berg in 3 Min. 31 ⅛ Sek., 1 55 wurde Plontke⸗Poſen in 
3 Min. 32 ¼ Sek., Dritter Röſner⸗Poſen in 3 Min. 32% Sek. 
bei 20 Meter Vorgabe. 


Nach dem Rennen fand ein . der Rad⸗ A 
att. 


fahrer, ſowie Tanz auf dem Schilling 


Lokales. 


Poſen, 9. Juli. 

W. Hypnotiſcher Experimental⸗Vortrag. Am Sonnabend 
Abend hielt Herr Reinh. erling⸗Berlin in Lamberts Saal 
einen Vortrag über den „Hypnotismus und feine Anwendung in 
der Medizin und Erziehung.“ Der Vortrag zerfiel in dend Theile; 
in dem erſten Theil gab der Vortragende eine eingehende Skizze 
über die Geſchichte des Hypnotismus; er erklärte, daß, nach auf⸗ 
gefundenen Keilſchriften zu ſchließen, ſchon vor vielen tauſend 
Jahren, manche Völker das Weſen des Hypnotismus gekannt 
haben müſſen. Derſelbe habe ſich aber erſt in unſeren Tagen zu 
einer Kunſt, ja zu einer Wiſſenſchaft herangebildet. Im vorigen 
Jahrhundert ſei eln Jeſuft Gaßner es geweſen, der hyp⸗ 
notiſche Experimente anſtellte und damit Heilungen erzielte. 
Gaßner wohnte in Ellwangen in Württemberg und der Ruf ſeiner 
erfolgreichen Kuren wax ſo groß, daß an einem Tage bis 1500 
Kranke zu ihm kamen, um ihn zu konſultiren. Schließlich mußte 
Gaßner in Folge eines Verbots des Biſchofs von Würzburg, dem 
die Sache nicht mit rechten Dingen zuzugehen ſchlen, feine 
Heilverſuche einſtellen. In jetziger Zeit, ſo führte Redner 
aus, ſcheine ſi nun endlich die Erkenntniß von dem 
heilſamen Werthe des Hypnotismus Bahn zu brechen. Na⸗ 
mentlich in Frankreich beſchäftigt man ſich mit dieſer neuen Lehre, 
für die dorten bereits zwei Richtungen, die Nancyer und die Char⸗ 
cotſche Schule, beſtehen. Auch in Norwegen, Dänemark, Rußland, 
Oeſterreich, Italien ſind hervorragende Vertheidiger des Hypno⸗ 
tismus erſtanden und die Experimente des bekannten Pro⸗ 
feſſors Krafft⸗Ebing in Wien machten thatſächlich Senſation. 
Redner ſchloß den erſten Theil feines Vortrags mit dem Hinweis, 
daß jetzt ſchon viele Aerzte den Hypnottsmus zu Heilzwecken ver⸗ 
wenden und daß derſelbe entſchteden auch in vielen Fällen mit un⸗ 
beſtrittenem Erfolg den Krankheiten gegenüber, die nicht in organt- 
ſchen Störungen ihre Urſache haben, angewendet werden kann. — 
Im zweiten hochintereſſanten Theil ſeines Vortrages ging Hr. Gerling 
zu Experimenten über. Er ließ 24 Herren aufdem Podium Platz nehmen, 
von denen jeder einen geſchrägten Korkſtopfen, an welchem ein glänzender 
Nagel befeſtigt war, firtren mußte. Bei 8 Herren gelang dtieſes 
Einſchläferungsmittel; wie Herr Gerling erläuterte, unter⸗ 
ſcheidet man fünf Stadien des hypnotlſchen Schlafes; die 
drei erſten ſind weniger ſchwer und werden von dem 
Berliner Profeſſor Max Hirſch ſehr bezeichnend „Druſſel“ ge⸗ 
nannt; nur die beiden letzteren Stadien find ſchwerer und 1 
ſolchem Zuſtande befindliche Perſonen führen auf Befehl die ſon⸗ 
derbarſten Dinge aus, ohne ſich nachher der Vorgänge zu erinnern. 
Herr Gerling führte nun mit den Eingeſchläferten eine Reihe von 


Min. t 


ganz erſtaunllchen Experimenten aus, die durchweg gut gelangen. 


Die Hypnotiſirten verlieren, je nach dem, was ihnen ſuggerirt 
wird, das Gefühl für Wärme oder Kälte, auch den Geſch nack; 
ein Arm oder ein Bein wird ihnen ſtelf, ohne daß ſie 
im Stande ſind, das Glied auch nur im Geringſten zu biegen; 
Ja der ganze Körper wird auf Befehl und durch Be⸗ 
ſtreichen ſo ſtarr, daß er wie ein Brett auf zwei Stuhlenden 
gelegt werden kann, während ſich der Hyp otiſeur zum Ueberfluß 
noch auf den frei in der Luft hängenden Leib des Hypnotiſirten 
ſtellt. Wie gelagt, die Experimente find thatſächlich von größtem 
Intereſſe; wir werden nochmals auf dieſelben zurückkommen und 
können inzwiſchen nur nochmals den Beſuch des zweiten, 
Abend Hattfindenden Vortrages empfehlen. 

* Poſthilfsſtellen. In Napachanie bei Klekrz, Wir y 
bei Zabtkowo, Belenein bei Koſſowo, Studztanna bel 
Dolzia (Kreis Schrimm) und Bieganowo bei Sokolnik (Bezirk 
Poſen) ſind Poſthilfsſtellen eingerichtet. 5 

p. Selbſtmord. Sonnabend Mittag wurde ein 24 jähriger 
Uhrmachergehilfe wegen Verdacht des Diebſtahls, den er bei feinem 
Prinzipal, einem Uhrmacher in der Wilhelmſtraße, begangen haben 
ſoll, verhaftet. Am ſelben Tage gegen Abend hat ſich der jun 
Mann mit elnem Revolver, den er zu verbergen gewußt hatte, in 
feiner Zelle durch einen Schuß in den Murd getödtet. Die Leiche 
wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht. 

p. Die Hebamme W. iſt vor einigen Tazen aus dem hleſt⸗ 
Burde Rmanie in Unterſuchungshaft nach Koſten überführt 
worden. 

p. Firmung. In der Kapelle der Krankenanſtalt der barm⸗ 
beraiaen Schweſtern am Bernhardinerplatz hat am Sonnabend der 
— gehe Dr. Likowski das Sakrament der Firmung ges 
pendet. 

p. Eine Ueberraſchung. Sonnabend Nachmittag wurde im 
Glacis vor dem Berlinerthor eine Frau, deren Ehemann vor etwa 
einem halben Jahre verſtorben iſt, von einem jungen Weltbürger 
überraſcht. Die Frau wurde in Begleitung einer Hebamme in 
die Anſtalt für ehrbare Wöchnerinnen auf der Flſcheret überführt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde am 
Sonnabend ein Bettler. — Nach dem Pollzeigewahr⸗ 
ſam wurde am Sonnabend ein Maurerpolier gebracht, der 
ſinnlos betrunken auf dem Teichplatz lag. — Gefunden fit eine 
Damenuhr. Zugelaufen find 2 Ziegen ſowie eln kleiner, 
brauner Stubenhund. — Eingefangen iſt ein geſatteltes Reit⸗ 
pferd. Auf der Walliſchelbrücke fiel Sonnabend Nachmittag von 
einem Wagen ein Sack Mehl herunter, wobei der Sack platzte und 
das Mehl verſchüttet wurde. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Bromberg, 7. Juli. [Land rath v. Unruh fol 
nach dem „Unp.“ ſein Demiſſionsgeſucheingerelcht 
haben. 

* Wirſitz, 7. Jull. [Mord.] Geſtern früh wurde der auf 
dem Gute Wirſa bei rotſchen, hieſigen Kreiſes, wohnender 
Zimmermeiſter und Gaſtwirth Fr. Elchhorſt entſetzlich verſtümmelt 
an der dortigen Kirchhofsmauer aufgefunden. Der Mann 
hatte ſich Taas vorher in der Frühe von Haufe forte 
begeben und war dann nicht mehr zurückgekehr“; die Leiche wies 
Schnittwunden am Halſe an den Armen und kleinere Verletzungen 
m Geſicht und an den Händen auf. Es liegt Verdacht vor, daß 
Eichhorſt, der als ein ſehr braver Menſch geſchlldert wird, ermor⸗ 
det worden iſt. 

I Podſamtſche, 7. Juli. [Verhaftung.] Grobe Nack⸗ 
läſſigkeiten hat ſich der Schulze und Schulkal enrendant L. in 
Mechnitz zu Schulden kommen laſſen. Während ſeiner Amtszeit 
hat derſelbe ſeine ganze aus 54 Morgen Land beſtehende Wirth⸗ 
ſchaft durchgebracht und zwar auf die Weiſe, daß er die ein⸗ 
gezogenen Steuern für ſich verbrauchte und dafür ſehr opulent 
lebte. Kam dann die Zeit heran, a welcher er die Steuern ab⸗ 
liefern ſollte, fo verkaufte L. ſchnell einen Theil ſeines Grundſtücks 
und deckte mit dem Kaufge de das Defizit. Nun hat L auch 
jährlich von der Schulgemeinde eine Baufondsſumme von 300 M. 
eingezogen, welche er an die Sparkaſſe abführen ſollte. L. ſoll das 
einfach nicht gethan und das Geld eingeſteckt und verbraucht haben. 
Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß L. das Geld 3 Jahre hindurch 
nicht abgeführt hatte; es war dies mithin ein Fehlbetrag von 
900 M. Außerdem fehlen auch in den anderen von L. verwalteten 
Kaſſen Gelder, ſo daß ſich das Defizit auf 1200 M. belaufen dürfte. 

m 5. d. M. wurden die von L. verwalteten Kaſſen durch den 
hieſigen Diſtritts⸗Kommiſſarius einer unverhofften Reviſion unter⸗ 
worfen und darauf L. ſofort verhaftet; er iſt bereits in das Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniß Kempen gebracht worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Eide, 8. Juli. Die „Hohenzollern“, welche den Tag 
über in Odde gelegen, traf geſtern Abend hier ein und ging 
vor Anker. Heute früh 7 Uhr gingen Kaiſer und 
Kaiſerin mit Gefolge an Land, um ſich per Wagen über 
Voſſewangen nach Stahlheim zu begeben. Im Laufe des 
geſtrigen Tages traf ein Courier ein und der Kaiſer blieb in 
Folge deſſen an Bord, um verſchiedene Vorträge entgegen⸗ 
zunehmen und Reglerungsgeſchäfte zu erledigen. Bei der 
Abendtafel wurde der Geburtstag des Prinzen 
Eitel Fritz gefeiert. 

Voß, 8. Juli. Kaiſer und Kaiſerin find um 
11 Uhr hier zu Wagen angekommen, nahmen das Frühſtück 
. 1 — Fleiſcher ein und ſetzten die Fahrt nach Stahl⸗ 
heim fort. 


beute 


Potsdam, 7. Jull. Die kalſerllchen Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin find heute Vormittag 9 Uhr 25 Min. mit ihrer Begleitung 
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel 5 Rei 

Königsberg i. Pr., 7. Juli. Nach einer bei der hieſigen 
Univerſität eingegangenen Nachricht wird der Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold den Katſer bei der Jubelfeter der „Albertina“ vertreten. 

öln, 7. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peſt ge 
meldet: Die Petersburger Polizei hat die Peſter Polizei be⸗ 
nachrichtigt, daß in Peſt ein ruſſiſcher Nihiliſt Namens 
Konſtantin Gronkowski ſich aufhalte. Es ſeien in Ruß⸗ 
land etwa 200 Nihiliſten wegen einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Zaren ver⸗ 
haftet worden, bei denen ſich vielfach Briefe Gron⸗ 
kowskis vorgefunden hätten. — Gronkowski war in Peſt Zu⸗ 
hörer der thierärztlichen Akademie. Er iſt bereits wegen 
revolutionärer Propaganda aus Frankreich und der Schweiz 


R ausgewieſen. Derſelbe wird nunmehr auch aus Ungarn aus⸗ 


gewieſen werden; er wird ſeinem Wunſche gemäß an die ita⸗ 
lieniſche Grenze gebracht und dort freigelaſſen. 


1— — 


Eiſenach, 7. Juli Die Erk prinzeſſin von Sachſen⸗Meinin⸗ſelnem Ea pfange großartile Vorbereitungen getroffen waren. In 


gen, welche völlig wiederhergeſtellt iſt, kehrt heute nach Liebenſteln 


d. 
zun geizig, 8. Juli. Das Reichsgericht wies geſtern die Nichtig⸗ 
keitsklagen über die eſtinghouſeſchen Schnell ⸗ 
bremspatente ab und beſtätigte die Patente. Ueber einen 
Antrag Pieper wurde mit der Begründung entſchieden, daß auh 
das neue Gelb eine Abhängligkeitserklärung von Petenten im Nich⸗ 
tigkeitsverfahren nicht zulaſſe. 

Metz, 7. Juli. ei einer heute Vormittag vorgenommenen 
Uebung der bieftaen Luſtſch fferabtheilung brach, wie gemeldet, das 

alteſeil des Feſſelballons, welcher davonflog, jedoch bei gutem 

etter um 4 Uhr Nachm. bet Buſendorf in Lothringen ohne 
Unfall landete. Der einzige Inſaſſe, ein Unteroffizier, iſt 
wohlbebalten. 8 

Wien, 8. Juli. Der Kaiſer verläßt am 12. d. Mts. 
Madonna di Campiglio und trifft am 13. zum Sommerauf⸗ 
enthalte in Ichl ein. 2 

Troppau, 7. Juli. Amtlich wird über die bereits ge⸗ 
meldete Exploſion in Karwin folgendes berichtet: 

Heute Vormittag fand in dem an dem Förderſchachte „Carl“ 
in Karwin anſtoßenden Kanzleizimmer eine Exploſſon ſchla⸗ 
gender Wetter ſtatt. Die in dem geſchloſſenen Schachte an⸗ 

efammelten Gaſe waren durch die Mauern geſtrömt. Bier Ber: 
ſonen erhielten leichte Brandwunden im Geſicht Die Exploſion ift 
wahrſchelnlich durch das Anzünden eines Streichbolzes verurſacht 
worden. Der Brand der dolzernen Ausſturzbrücke, welcher bei der 
Exploſion entſtanden war, wurde ſofort gelöſcht. Die Zugänge zu 
ſämmtlichen geſchloſſenen Schüchten find abgeſperrt und werden 
1 — — air une find wegen der auf- 
er \ 
2 ei, 6. Su Nach "einer Meldung des „Magyar » Uilag“ 
brach heute Nachmittog in einer Holzniederlage in Groß⸗ 
Becskerek Feuer aus, welches ſich infolge des herrſchenden 
ſtarten Windes auf das andere Ufer der Bega verbreitete. Sämmt⸗ 
liche am Ufer ſtehenden Häuſer wurden von den Flammen erfaßt; 
das ganze Ufergelände wird als vernichtet betrachtet. 

Petersburg, 7. Juli. Durch eine heute amtlich ver⸗ 
öffentlichte Paßvorſchrift werden beſonders für die 
Bauernſtände große Erleichterungen eingeführt. 

Petersburg, 7. Juli. Vom 1. d. bis zum 7. d. erkrankten 
bezw. ſtarben an Cholera in Petersburg 141 bezw. 52 Perſonen; 
in Kronſtadt 41 bezw. 18 Perſonen; vom 24. Juni bis 30. Juni 
erkrankten in Warſchau 8 Perſonen, es ſtarben 4 Perſonen; in dem 
Wouvernement Warſchou erkrankten 30, es ſtarben 21 Perſonen: 
An Grodno kamen 20 Erkrankungen und 8 Todesfälle vor, in 
Kielce 68 Erkrankungen 30 Todesfälle, in Radom 23 Erkrankungen 
und 14 Todesfälle; vom 14. Juni bis 23. Juni erkrankten in 
Plotzk 73 Perſonen, es ſtarben 29 Perſonen; vom 4. Juni bis 
30. Juni erkrankten in Tula 20 Perſonen, eine Perſon ſtarb. 

Petersburg, 8. Juli. Die ordentlichen Staatsein⸗ 
nahmen in dem erſten Vierteljahr betrugen 239 778 000 
Rubel gegen 194 304 000 in demſelben Zeitraum des vorigen 
Jahres, die außerordentlichen 16 630 000 Rubel gegen 
93 780 000. Die ordentlichen Ausgaben beliefen ſich auf 
162 595 000 Rubel gegen 158 900 000 im Vorjahre, die 
außerordentlichen auf 9 782 000 gegen 9 270 000. Der Dienſt 
der Anleihen erforderte 46 315 000 Rubel gegen 60 784 000 
im Vorjahre. 

Paris, 7. Juli. In Saint Lo ſind drei italieniſche 
Anarchiſten Namens Zampierro, Toguolli und Maran⸗ 
duſſo verhaftet worden, welche von Cette zugereiſt ſind. 
Man vermuthet, daß man es mit Komplicen Caſerios 
zu thun hat. 

Paris, 8. Juli. Der heute Abend zuſammentretende 
Miniſterrath wird über einen Geſetzentwurf Beſchluß 
faſſen, wonach alle durch Aufreizung zu Mord, Plünderung 
Brandſtiftung, Bombenattentaten und Anſchlägen gegen die 
Staats ſicherheit begangenen Verbrechen, ſowie die Ver⸗ 
herrlichung dieſer Verbrechen nicht mehr den Schwurgerichten, 
ſondern dem Zuchtpolizeigericht zugewieſen und die bezüglichen 
Strafen erhöht werden. Der Geſetzentwurf ſoll morgen in der 
Kammer eingebracht werden. 

Caen, 7. Juli. Hier wurde heute der Anarchiſt Santo 
Baldi verhaftet; derſelbe iſt Oeſterreicher, 40 Jahre alt und 
war Kolporteur anarchiſtiſcher Blätter. 

Madrid, 7. Juli. Der Senat genehmigte die bereits 
von der Kammer angenommene Geſetzesvorlage betreffend die 
Unterdrückung des Anarchismus. 

Die Königin wird ſich Dienſtag nach San Sebaſtian 
begeben. 

Brüſſel, 8. Juli. Ein dem Staatsſekretär des Innern 
des Congoſtaates zugegangenes Telegramm berichtet von 
einem am 18. März erfolgten Angriff der Mah diſten 
auf die befeſtigte Stellung Mundu nahe der Waſſerſcheide des 
Nils. 
Mahdiſten eine blutige Niederlage bei. Die⸗ 
ſelben wurden völlig geſchlagen und ließen ein Anzahl Flinten 
in den Händen der Truppen des unabhängigen Congoſtaates. 
Der Hauptmann Bonvalet und Sergeant Ligot ſind in dem 
Gefechte gefallen. 

Haag, 7. Juli. Die auf Befehl des General⸗Gouver⸗ 
neurs van der Wyck nach der Inſel Lombok entſandten 
Expeditionstruppen ſind dort am 5. d. M. einge⸗ 
troffen und am 6. in Ampenan ohne Widerſtand, ja ſogar 
mit theilweiſer Unterſtützung der Bevölkerung gelandet; nach 
der Landung wurde die niederländiſche Fahne gehißt. Der 
Gegner hat ſich in Mataram und Tjakranegara geſammelt und 
um Verlängerung des Ultimatums erſucht. 

London, 6. Jult. Das Oberhaus nahm die dritte Leſung 
der Bill betreffend die Errichtung von Priſengerichten in den 
Leal ferne, 7. Jul. Der Ballon Pböntr-, It beute! Uhr Nach 

„ 7. Juli. allon „ * 5 
mittags nach 18½ſtündiger Fahrt bei Troldhede in Mitteljütland 
glatt zur Landung gebracht. 

Sofia, 8. Juli. Die Munizipalwahlen voll⸗ 
ziehen ſich in vollkommener Ruhe. Einige mit Re⸗ 
volvern bewaffnete Oppoſttionelle wurden wegen Verletzung des 
Wahlgeſetzes, welches das Tragen von Waffen verbietet, aus 
dem Wahllokal geſchafft und verhaftet. 

Belgrad, 7. Jull. König Alexander, welcher geſtern in 
Salont xt eintraf, iſt heute Abend in Niſch angekommen, wo zu 


Der Kommandant derſelben, Delanghe, brachte den b 


Zibewtſche hatten zahlreiche Deputatlonen von Grenzbewohnern die 
Ankunft des Königs er wartet. 

Niſch, 7. Sul. König Alexander erreichte 
Nachmittag die Landesgrenze, wo er von dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und dem Handelsminiſter empfangen wurde. Der König 
ſandte bei dem Verlaſſen des türkiſchen Geblets dem Sultan ein 
ſehr herzliches Telegramm, in welchem er feinen Dank ausſprach 
für den großartigen Empfang und für die ihm zu Theil gewordenen 
Beweiſe der Freundſchaft. Die dem Könige von dem Sultan während 
der ganzen Reiſe zugetheilten Begleiter folgten auf beſondere Ein⸗ 
ladung des Königs demſelben bis Niſch und werden morgen als 
Güfte des Königs daſelbſt verweilen. 

Bilbao, 7. Juli. Durch Entgleiſung eines Zuges auf der 
3 5 wurden 12 Perſonen getödtet und 18 
verletzt. 

Mexiko, 7. Juli. Die Zolleinnahmen betrugen im 
Monat Juni 1327000 Dollars gegen 1 280 000 Dollars im 
Monat Mai. 


heute 


Paris, 9. Juli. Geſtern Nachmittag verſammelten ſich 
die Miniſter und ſtellten die Grundſätze des Geſetzentwurfs 
betr. die Beſtrafung der Aufreizung zu anarchiſtiſchen 
Verbrechen und Vertheidigung derſelben feſt, und nahmen 
darin die Beſtimmung auf, welche die Veröffentlichung der 
Verhandlungen in den anarchiſtiſchen Prozeſſen verbietet 
und mit 500 - 10 000 Franks beſtraft. Der Geſetzentwurf 
wird morgen dem Bureau der Kammer vorgelegt und letztere 


von der Regierung erſucht werden, denſelben noch vor Seſſions⸗ 9 


ſchluß zu genehmigen. 

London, 9. Juli. Die „Times“ melden aus Alexan⸗ 
dria: Morgen veröffentlicht das amtliche Blatt eine De⸗ 
peſche des Khedive an Nubar Paſcha, welche beſagt, der 
Sultan habe dem Khedive die Erlaubniß gegeben, zu 
reiſen, wohin es ihm beliebe. 

Aus Soeul berichtet daſſelbe Blatt, es ſeien wieder 
10000 Mann japaniſcher Truppen bei Chemulko 
gelandet; der japaniſche Geſandte in Soeul habe am 3. d. M. 
die neuen Forderungen überreicht. 

Stockholm, 9. Juli. Auf dem Paſſagierdampfer 
„Doebeln“, welcher in der Quarantäneſtation in Tejan 
liegt, find weitere fünf Berfonen an der Cholera 
geſtor ben. 


Chicago, 9. Juli. In Hamnond verwüſtete 
die Volksmenge das Telegraphenbüreau 
und brachte Güterzüge zum Entglekfen, wobei 5 Be⸗ 
dienſtete, einer davon tödtlich, verletzt wurden. Die 
Salonwagen wurden verbrannt, der Verkehr un⸗ 
m 19 gemacht. Der Gouverneur ſchickte 750 Mann Miliz 
nach amnond. In Chicago iſt die Lage nicht beſſer gewor⸗ 
den. Der Gouverneur ſendet Truppen aus verſchiedenen 
Staaten dahin. Die Eiſenbahngeſellſchaft von Pennſyl⸗ 
vanien erklärt, daß 667 Waggons, davon 100 
ſammt der Ladung, bisher verbrannt find. In 
Newyork hat ſich die Lage gebeſſert. In St. 
Louis haben die Weichenſteller und Schaffner 
die Arbeit wieder aufgenommen. Der Verkehr 
iſt nicht mehr behindert. 


Handel und Verkehr. 


M Northern Pacific 5 proz. Conſolidated Mortage 
Gold⸗Bonds. Die Deutſche Bank fordert die Beſitzer der vor⸗ 
genannten Bonds (Nummern über 10500 ſogenannte New Yorker 
Stücke) zum Beitritt in das Reorganiſations⸗Komitee auf. Das 
Berliner Komitee der Konſolidated Mortgage Bonds, ſowie das 
Komitee der dritten Mortgage Bonds, bei welchem nahezu eine 
Majorität der Letzteren deponirt find, haben ſich dem New Porker 
Komitee angeſchloſſen. Das letztere verfügt bereits über 19 Millionen 
Dollars, während die Majorltät etwa 22 800 000 Dollars beträgt. 
Bis zur Erreichung der Majorität werden den Einreichern von 
Stücken keine Koſten berechnet. 


Berlin, 6. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
un dm der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unvperſteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 29. Juni 
1894 31 M. 70 Pf. à 31 M. 50 Pf uni 1894 31 M. à 

M Pf., am 3. Jult 1894 
31 M. 60 Pf., am 


Wochenbericht für Stärke und 
Sabersky.] „A 11 a. 


& Ia. 24.005,00 
M. Dextrin do. ſekunda 22,00—23,00 M. Weizenſtärke Jani 


ür die Konveriton der 
die Emiſſion 


CTandwirthſchaſtliches. 


W. B Petersburg, 7. Juli. Nach dem heute veröffentlichten 
Saatenſtandsberichte von Mitte Junk a. St. war der 
Stand des Wintergetreldes und des Sommergetreides mit Aus: 
nahme von Hafer und Mals mit wenigen Ausnahmen befriedigend, 
in vielen Gouvernements ſogar gut. Durchſchnittlich wird eine 
Ernte über mittel erwartet. Das regneriſche und kühle Wetter der 
letz en beiden Wochen hat den Stand des Getreides in manchen 
Gegenden des Südens und des Weſtens des Gouvernements der 
Schwarzen Erde etwas verſchlechtert. 


51 7 geſchäftslos: Courſe bröckelten ab. 


Marktberichte. 

Bromberg, 7. Jull. (Amtlicher Bericht der Handels ⸗ 
kammer.) Weizen 125 130 M., feinſter über Notiz. Roggen 
105-110 M., feinſter über Notiz. Gerſte nominell 
100-110 M., — Braugerſte nominell 116—125 M. — Erbſen, 
Futter⸗ nominell 120 —130 M., Kocherbſen nominell 150 —155 M. 


— Hafer 125-138 M. 

Breslau, 7 Jult. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen 8. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., gelaufene 
2 RR —, p. Jult 117,00 Br. 2 fer p. 1000 
— Gekündlat — Ztr., p. Juli 135,00 Br ü böl p. 100 Kilo 
— Gekündigt — Ztr., per Juli 45,5) Ar. Oktober 4600 Br. 

ESt 7. Jull. Wetter: Schön. Temperatur ＋ 22 
Gr. R., Barometer 771 Mm. Wind: 


nd: SO. 
Weizen ee, per 1000 Kilogramm loko 131—134 M., 
per Juli 135 M. nom., per September⸗Oktober 137,50 M. B. u. G. 
— Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm loko 116 bis 121 M., 
per Jult 120 M. nom., per September⸗Oktober 118—118,50 M. 
bez, — Hafer per 1000 Kllogramm !oto 121 bis 135 Mark, feiner 
über Notiz. — Spiritus unverändert, per 10 000 Liter Proz. loko 
ohne Faß 70er 30,70 M. nom., per Aug.⸗Sept. 70er 29,80 M. nom. 
— Angemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 135 M., 
Roggen 121 M., Spiritus 70er — M. 

Landmarkt. Weizen 1341-136 M., Roggen 118 —125 M. 
Hafer 136 —140 M., Kartoffeln 54— 60 M., Heu 3—4 M., Stroh 
34—36 2 e 50 18941 5 2 = ” Z. 

45 g, 7. Jult. 0 er t. ammzug⸗Termin⸗ 
dandel. La Plata. * B. p. Jull 3,4 M., p. Auguft 
3,40 M., p. Sept. 3,40 M., pr. Okt. 3,42 / Mk., pr. Robbr. 
3.45 Mk., per Dezbr. 8,47%, Mk., per Januar 3,47½ M., per 

ebr. 3,50 M., per März 3,50 M., ver April 3,50 M., per 
Umſatz: 30 000 Kilogramm. 


. „ 
at — M., per Juni — M. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Sonnabend, Abends 6 Uhr, ſtarb nach längerem 
Leiden plötzlich am Herzſchlag mein lieber Mann, 
mein theurer Vuer, unſer lieber Bruder, S 
und Onkel, der Poſtbureau⸗Aſſiſtent! 89 


Reinhold Thomas. 
Um fille Theilnahme bitten ; TIER 
den Hinterbliebenen. 


Die trauern 


Die Beerdigung findet Dienſtag, N 6 1 
vom Trauerhauſe, Grabenſtraße 13, 5 1 di 


Meteorologiſche Beobacht 
e eee 


Wetter. i. Cel. 
Grad 


KA 756,3 WRW friſch bedeck 94158 
on Abends 10 Uhr an mit Unterbrechung Nachts und Früh 
Karten, ee sböhe in 9. Juli M 

ederſchla e in mm am 9. Ju orgens 7 Uhr: 13,7. 
Am 7. Full Wärme⸗M um 28 95 Celſ. N 
⸗Wärme⸗Minimum 14.00 
„ Wärme⸗Maximum + 26,16 
= Wärme⸗Minimum + 13,6° « 


Am 7. 
Am 8. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 7. Jull Mittags 2,14 Meter. 
. „ 8 = Morgens 2,04 . 
„ „ 9 = Morgens 1,92 Pr 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 7. Jull. IN r VBörſe.] Die Tendenz der Börſe 
war beute zwar überwiegend feſt, doch machte gerade ein wichtiges 
Gebiet, dasjenige der italleniſchen Werthe, davon eine Ausnahme. 
Die rapide Steigerung des italleniſchen Goldagtos, eine Folge 
ſtalteniſcher Anſchaffungen für Weizenlieferungen und Poſitlons⸗ 
löſungen für einen verſtorbenen ausländiſchen Spekulanten waren 
der Anlaß für dieſe Mattiakeit und von der Rente griff dieſelbe 
alsdann auch auf die beiden italientihen Bahnaktlen über. Sonft 
war aber die Tendenz, wie geſagt, faſt EL feit. Am meiſten 
profitirten dabei Mo tan werthe, und zwar Elſenaktlen, voran 
Bochumer und Lauxahütte auf einen befriedigenden Situations⸗ 
bericht der „Köln. Bio. und alle Kohlenwerthe auf die aus Eng⸗ 
land gemeldete Preiserhöhung um 1 f ankaktien verkehrten 
durchweg Hill und wenig verändert. Von Elſenbahnaktien waren 
die ſchweizeriſchen wieder recht feſt, ſpeziell Gotthard⸗Aktien auf 
Frankfurter Käufe über 1¼ Proz. bee Deutſche Bahnaktien 
waren ohne Ausnahme ſtill und wie letzthin. Desgleichen öſter⸗ 
1 N Titres, Prince Henry abgeſchwächt. Am Rentenmarkt 
blieben ruſſiſche Fonds ſtabil, ungariſche und * ſchwächer 
und Jomftige behauptet. Schifffahrtsaktlen matt. Im Allgemeinen 
war das Geſchäft wieder höchſt unbedeutend und die Bewegung 
am Montanmarkt war ſchließlich wohl blos das Produkt der 
üblichen Deckungen bel al. De Nachbörſe war fait 


Breslau, 7. Juli. (Schlußkurſe.) Schwankend. 

Neue Zproz. Reichsanlethe 90,65 3½proz. L.⸗Plandbr. 99.95, 
Konſol. Türken 24 40, Türk. Looſe 107,75, Apros. ung. Goldrente 
98,80, Bresl. Diskontobank 101,75, Breslauer Wechslerbank 99 25, 
Kreditaktien 210,75, Schleſ. Bantverein 113,00, Donnersmarckhatte 
107 75, Flöther Maſchinendau —.—, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
ür Berabau u. Hüttenbetrieb 136 50 Oberſchleſ. Etſendahn 80 25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 105,00, Schlel. Zement 155 50, Oppeln 
Cement 114 25, Kramſta 135,00. Schleſ. Zinkaktten 186,75, Vaura⸗ 
hütte 12605 Verein. Delfabr. 87 00, Oeſterreich Banknoten 162 80, 
Ruſſ. Banknoten 218,85, Gieſel. Cement 101,00, Aproz. Ungartiche 
Kronenanleihe 91,40, Breslauer elektriſche Straßenbahn 168,50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 93,75. Deutſche Kleinbadnen 101,90. 

Frankfurt a. M., 7. Jull. (Effekten⸗Sozletät.) (Schluß.) 
Oeſterceich Kreditaktien 285 ½, Franzoſen —.—, Lombaxden —,—, 
Ungar Goldrente —,—, Gotthardbahn 167,20, Diskonto⸗ o 
mandit 185 20, Dresdner Bank 138,10, Berliner Handelögefelll 
134,30, Bochumer Gußſtabl 129,10, Dortmunder Union St.⸗Br. 
Gelſenkir den —.—. Harpener Bergwerk 130,80, Olbernta 
- Saurahätte 122,50 3proz. Bortuglelen ——, Itallenſſche 
Mittelmeerbahn ——, Schwelzer Centralbahn 130,00, Schw 
Nor doſtbahn 116,80, Schweizer Unſon 88,10, Italteniſcht Meridio⸗ 
aaug ——, Schweizer Si enpio bahn 76,10, Nordd. Lloyd — —, 
Mexikaner ——, Italteger 77,89, Ediſon Aktien ——, Caro 
Degenſcheldt —,—, 3proz. Reichsanleihe 90,85. Kreditaktlen —. 


5 


—.— Nanga e 121,00, D eutſche Bank 1575 207 been 
zu 00, e ame en 103,00, Lübeck⸗Büchen 141,70, 


Peters bur Juli. Wechſel auf London 4 1 
g. Berlin 1 51 Aid chſel auf Amſterdam —, Weckſel auf Paris ſu 
96.92 ½, Ruß). II. 8 —.—, bo. DI. Orientanleihe —,.—, 
Bank für auswärt Handel 3 Petersburger Diskonto⸗Bank 
526 Warschauer Distonto⸗Vank = — —, Petersb. internat. Vauk 
529 Aufl. 4½ proz. ee 154, Gr. Aufl. Eiſen⸗ 
bugnen —,—, Ruff. Südweßbahn⸗Aktien er Trũbe. 
aris, 7. li. (Schlußkurſe.) Träg 
Aproz. cmortſſ Rente 100,80, 3 proz. Rente 100,12 ½, Italiener 


Januar⸗Aprl 46,00 Spiritus matt, per Juli 32.25. per 
Auguft 32.50, ver Septbr. ⸗Dezbr. 33,00, per Jan.⸗April 33,50. — 
Wetter: Bemött, 

Sabre, 7 Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

. Co.), Kaffee good average Santos per Juni 98 00, per Sept. 

95.00. per Dezbr. 86.75. Kaum behauptet. 

Havre, 7. Jull. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Zlealer 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points B Baiſſe. 

Rio 11 000 Da Santos 4000 Sack, Recettes für geſtern. 

Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 12 ½ bez. u. Br., per Juli 12 Br., 
per Auguſt 12%, Dr, per Septbr.⸗Dezbr. 13% Br. Feſt. 
Getreidemarkt. Weizen weichend. 


e 805 0 7. Juli. (Privatverkehr an der e ebr. 12,30. Mehl ar. per Jull 41,40, per 1 41 40, per New „ 7. Juli. Weizen per Juli 59 
1 ebitaitien 285,00, Ofipreußen ＋5 15 Dis konto⸗ Feier ⸗„Dezbr. 40,50, per Neben r Sebrngz 4070. — Rüböl beh., September RG O. = sl ai 2 
1 85,20, Staliener 705 70, Packetfahrt Ruſſiſche per Juli 44,50, ver Auguſt 44.75, per Sept.⸗Dezbr. 45,75, ger 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Juli. 
He a: SD. früh + 17 Gr. Reaum., 763 Mm. — Better: 

Trotzdem auch die auswärtigen Berichte von geſtern wieder 
recht flau lauten, hat am hieſigen Markt heut doch eine entſchieden 
er Haltung Platz zu greifen vermocht, was in der Haupt⸗ 
ſache wohl darin begründet ſein dürfte, daß während der letzten 
Tage doch eine weſentliche Entlaſtung des Marktes von dem 
Uebergewicht der Hauſſe⸗Engagements ſtattgefunden hat, zum Theil 
aber wohl auch auf die Befürchtung des Wledereintritts ſchlechteren 
Wetters zurückzuführen iſt; auch zeigt ſich neben den ruſſiſchen 


zu: Rente 76,85, Zproz. ungar. Goldrente 97.68, Orient. Antwerpen, 7. Juli. Offerten andererſeits Neigung, ältere Verſchlüſſe zurückzuregultren. 
e —.—,. Aproz. Ruſſen 1889 100,80, aprt. unit. Sup Roggen flau. Hafer flau. Gerſte ruhlg. Weizen ſowohl wie Roggen haben ſich um etwa 1 M. erholt. 
10320 4proz. ipan. ü. Anleihe 64, lond. Türken 24 67½, Zürtens Amfterdam, 7. Juli Barca 48%, / Hafer auf e wax 2 * nur eben behauptet; doch 


Looſe 12450, 4 prozent. Türk. Prioritäte⸗Obligationen 1890 —, — 
anzoſen 687,50, Lombarden 222,50, Banque Ottomane 617 00. 


Weizen auf Termine 


Amſterdam, 7. 5 Jul Java⸗Kaffee good ordinary 52%. 
Amſterdam, 5 Juli. Getreidemarkt. 


tft der laufende Monat in Folge einiger Deckungen anſehnlich im 


115 geſteigert worden. Gekündigt: Weizen 50 To., Roggen 


que de Paris 643,00. Bang. d Escomte —, Rio Tinto⸗A. , per November 133. — Roggen loko auf Termine —, per Juli 1 20 Hafer 100 To. 
835.00, Suezkanal⸗A. 2621,00, Cred. Lyonn. 733,00, B. de Francs] —, per Oktober 99. — Rüböl per Herbſt —, per Mai — bagenmehl notirt ca. 15 Pf. höher, und auch Rüb öl 
5 Tab. Ottom 432,00, Wechſel a. bt. Pl. 122: 9* N London, 7. Juli An der Küſte 21 Wetzenladungen angeboten. und Spiritus zeigten, bei freilich ſehr ſtillem Geſchäft, etwas 
F Wechſel t. 25,14½½, Chég. a. London — Wechſel Amſterdam k Wetter: Heiter. feſtere Haltung. 
8 en do. Wien kl. 198 50 do. Madrid k. 407,00, Weridioncl⸗A Liverpool, 7. Juli, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. Weizen loko 133—142 M. nach Qualität ng li 
00, Wechſ. a. Stalten 10˙% Robinſon. A 153 00, %rtugiefen | Umſatz 6000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 137 Bash M. bez., September = N 50 139.75 Met. dez. 
23 37, Bortug. Tabals⸗Obligat. 410 00 4proz Ruſſen 63 20. Pri- Unverändert. Oktober 139,25—139—140,25— 140 Mk. bez., Novbr. 120 75 - 140,75 
vatdiskont Middi amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 3 Käufer⸗ bis 140,50 Mk. bez., Dezember 140,25 — 141.25 —141 M. bez. 


e 


f pn 8 Rente 76'/,, Lombarden 8 


Splußtre. Geſchäftslos. 
Preuß. Aproz. urn 104,C0, 
Silbe 1:8 9 Rufen 
erie) 101¼, konv. Türken 24%,, öſterr. Silberr. — — österr. 
Ar —,—, 4proz. ungar. Gold rente 97¼, Aprozent. Spanier 
64°/,. Dhbron, ‚Santer 101, Apro; unifiz Eaypter 109%, 4% proc. 


jeerd neue e Mio 
en arc. a. 


Un 
London, 7. Juli. 
Engl. 2%, proz. Conſols 101”, 


Tinto ** 5 m0 


Wi roz. 


Bnenos⸗Aures „ 7. Jult. Sodann 265 
Mio de Janeiro, 6. Juli. lt. Wechſel auf — x 


7. Zult. . Raffinirtes Pe- | fi 


u. (Biftziedle Notirung der Bremer Petroleumbörſe. 
— Loko 4.65 Br. 
Sama. Ruhig. 1 middl. loko 38 P 
Feſt. Wilcox Pf., Armour du 


86 / Pf., 
b gg d e Ss 


557 Auguſt 1157½, per 
Steti 
uli. 2208. (Shlugberiät.) Good average 


exifaner 58 ½, Ottomanbant 14½ Ca. 4 


N n 3 % Bertäuferpreiß, September - Oftober 
3˙% Oktober ⸗Novemt er 3/8 do., Nobember⸗Dezember 87. 
do., ee bene 3% do., Januar⸗Februar 3% do., Febr.“ 


M ärz 4 d. Käuferpreis. 

Liverpool, 7. Ja lt. „ot telle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary 3°/,, middling 3% Amerikaner middling 
„ do. good itsline P 5 mibll fair ob Pernam fair 
4%, do. good 4 Fallen set fair 4½6, do. * fatr 4'/,, Egyp⸗ 
tian brown fair 4°/,, do. do. good fair 4½¼, do. do. good 5 
8 rough fair —, do. do. good fair 5 IR do. do. good 5/4, 

o. fine 6¼, do. moder. rough fair 4%, do. do. good er GERN 
er 7 16, do. ſmooth fair 4 Ua do. do. good fair 4¼, M. G. Broach, 
1000 3½¼1, do. fine 4/1 7 good 3%/,., do. fully good 35/46, 
ine 3%,, Oomra good 3%, do. fully good 3/6, do. fine 3½, 
fte 3% good fair 2%/,6, do. good 2° ,., Bengal fully good 2/5, do. 
ne 

Newyork, 7. Juli. Der Werth 75 in der vergangenen 
ande eingeführten Waaren betrug 7839435 Dollars gegen 
6 182 966 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1121 097 
gegen 906 489 1 in der Vorwoche. 


= 


Baumwolle tr 


do. Wetzen p. Juli 59 ¼, do. Weizen p. Auguſt 60 ¼, do. Weizen 
per Sept. 61°/,, do. ng p. Dezbr. 665. — Setreibefracht, nach 


Roggen loo 116—121 We. nach Qualität 8 Juli 
156 50-116. 25—118—117 75 M. bez. Auguſt 117,50 —117 25—119 
bis 118,75 M. bez., Septbr. 118,25 120, 20 — 119 76— 120 Mk. bez., 
Oktober 119,75 — 12075 — 120,50 Mt. bez, November 120,25 —121,25 


. bez 

. ats loko 98-110 Mk. nach Qualität gefordert. Kult 97,25 
bis 97,75 Mk. bez., September 98,50 99,75 Mk. bez., Okte ber 100 
bis 100,50 Mt. be; 

Gerſte 5 per 1000 Kilogramm 96 165 M. nach Dune 
lität gefordert. 

Hafer loto 130—163 M. ver 1000 Kilo nach Qualttät gef, 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußtſcher 31—147 M., bo. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und 1 133148 N., d. 
ſchleſtiſcher 193-147 M., ri“ eſiſcher, vommerſcher und 
mecklenburgiſcher 150 —157 Mk. ab Bahn bez., N 132 140 
Mark, feiner ruſſiſcher 142—15) ab Bahn und N bez., Juli 
133 50 —135,25 Mk. bez., Septbr. 1 Mk b 

Erbſen Kochwaare 150—175 M. per 1000 Klar. utter⸗ 
1 0 M. per 1000 Nilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 

Mehl Weizenmebl Nr. 00: 19,25—17,25 Mark bez. Nr. 0 


f ben, Heer irrt 0. e 

N ehe, clear middling loto 35. 9 2 7. Ju 18 60 ericht. Rewe und 1: 15 7514.00 M. bez., Roggenniedl Nr. 0 und 1 15,75 bis 

0 Seit I 55 8: — Ballen dort Di n Rewsprle 13 6% Petrolerm träge, do. 15,00 M. bez., Kult, Auauſt u. 5 b 15,65 M. bez., Ottober 

- Umfaß: 500 B Taf. in er eg, 515 do. in 885 Habe bla 5,10, do rohes 6,00, do. 15,75 M. bez, November 15,85 Mt. b 

4 ze Salt 1 8 8 9 Sen deco raden, oe Rete . Biber 0 84 beh. 0 Weiten, Meum n. Nub b Info ohne, f 447 IM bez, Ottober, November 
Hoher 1. bätt 8 Rendement neue Ufance frei 46%, do. Sept. 46. Weizen feſt, Motber Wintermeigen 55%¼½ und Dezember 45,1—45,4 


Petroleum lolo 1870 . bez. 
Spiritus unperſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 


Hambur 8,7. ohne Faß — M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauch abgabe Iofo. 
Sanios per Qult 78 I, der Seht. 75. ber Desbr. 0 per März 5. Yun. 14, 10 55 „ Dr Ae, 1 1 ee ars abe Naß 31,5 CCC ˙ Mucuft 318 38 SRE 
ee N (Schluß. Robzucker fallend, 88 Proz. loto 225 a Fuer Into 9,15 ee rn 17 ar * * We * 
zember - 
i 38, Weißer Bucker feit, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 58 Eoicano, 1 . au. En Br "ort * Rarıo Heinen Full 16,25 M. bez. 
E 2162 ( per Auguft 31,62%/,, per September 31,00, per Ottoder⸗ nomin. Pork per Juli 5 3 11 1 roc Ju 16,00 M. bez. f 
. . 30,37%, PS ER Er AA e egulirungspreiſe wurden eſtgeſetzt: 5 i eizen au 
5; Sult. Getretidemarkt. (Schlußbericht.) Fe 138,59 Mk. per 1000 Klo, für Rongen auf 117 Mk. per 1000 Kilo 
per Full 18,85, per Auguſt 18 90, per Septbr.⸗Bezbr. 18 75, Teleyhon aiſcher Börſenbericht. für Mais auf 97,59 Mt. ber 1000 Kilo, fü at 
eb, ⸗Febr. 18,85. Roggen behaupt., per Juli 12,15, per Nov.⸗ Berlin, 8. Juli. Wetter: Prachtvoll. — 1000 Pr GA. 8) ver o, für Hafer auf 124,75 ME. | 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,20 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 GuldenhW ol. 4,70 M. 4 France, 4 Liraode r ( Peseta = 0,80 -W 


4 82,30 G bez G 


Bank-Diskonto;weohset v. 7. Juli Eisenbahn-Stamm-Aktien. jEisenb.-Privritäts-Obligat.yttalien. Mitteim, 


Gummi Harwien)25 
0 


—— Prim. -A. | 4 BER 9 
b acedonier „un. t .) 54%, 13 — 125 - 
Amsterdam. 2 ½ — T. on. 8. Lob. 1 5 — 34, 1427,40 bz achen-Mastr.. 2" 61,25 be o Mi | 72,40 U Be Zettel 4 nase Slate win 1 ae 
5 | „ 8 d 0 44 o. Voigt Winde 13450 G 
Lenden ......|2 8 TI. | 20,38° bz Mein. ort — 255 00 bez Altdamm-Colb| 5 1: 598,60 8 Deutsche Bank 157,90 bz Anhalter — 
— % 7. 425,00 „Zeitz | 9.97 i 8 1. — 25 
Paris 27 3 Eisenbahn 4 102.80 6 0. Genossonsch 412,196 Berl. Anh. . 2½ 120,20 . 
wien . 5 Orefelder . — | 74,50 bz won . 0.Hp.Bk.60pCt 123.10 6 Brasi.Lnk....| 2½ 149,50 @ 
Mtallon. PI..... Sale rofld-Uerdng | 5, | 82,10 EB. Pe . 3% 180. Command 185,30 bz do. Hofm. 5 |122,50 & 
Petersburg - 4½ 3 Ai —— Dortm.-Ensch. 451. 126,60 bz Nordd. Lloyd. 4 2 100,90 & resdoner Bank 137,60 b Chemnitz „..|5 11, 8 
Warschau... ]4"/a1 8 TJ. 21 5 7 Eutin. Lübeok..| 4½ | 42,50 be a 35 ’ othaer Grund Floether .....| 7 115,25 bad 
rgon 2 — a 200 br Frnkf.-Güterb.| 2 0. (Star Pos) 4 2 102.00 6 oreditbank .... 95,00 2 germ. V.-Akt. 4½ | 65,25 8, 
ö a ‚SU bzB. [Halberst Blank| 54 1410,50 , ſoet  Sodbahn 4, 103,30 c entteba önigsb. Vor.-Bk 99,75 G. „j GörlitzKörn.| 7 135.50 8 
UPOnS. — B 5 | 9725 dwsh.-Bexb.| 9%), |234 O0 m . % 4 be Leipziger Credit 176,25 & 123 Görl. Lüdr..19 |141,00@ 
— 28.37 d ven. Air. Obi 37.2% % [Lübeck-Büch...) 6 |4142,22be [ eerab. 1890! agdeb.Priv.-Bk 409, 5uz_ JS] H. Paukson.| 3 | 74,50G. 
e 5 3 4104,39 bæ G ainz-Ludwsh | 43 144,7 % [Nera 189K aklorbank ann. 4097,00 bag fs Lud. Löwe.| 48 280,40 @ 
a een u, bs Ca sl 
„ Wechs. or 3 Pomm. ov..| 4 72,25 
5. 32.40 ve Ndrschl.-Märk.| 4 102.28 be 8. [Busch Gold-O 25 mn 80'30 ug JMeininger Hyp : „| Sohwarzk... 45 238.0 8 
2% g |Ostpr.Südb...|O | 88,,5 oz jDux-Bodenb.1. 5 2,40 6 Bank 70pCt.... 145,10 c s] Stett.-vik.-B.| 7%, |403,00 vB. 
2 | 34,70 bz salbahn nun 8.25 be [Dux-PragG-Pr| 5 itteld.Crät.-Bk. 96,50 3 Stett. St. pr. 7½ | 
5 | 298,396 Stargrd-Posen| 4½ do. 1894| 4 |104,59 8. men Nationalbk. f. D 109,99 bc HZ 1 Sudenburg...| 10 1196,75 d 
5 | 78,00 bz Weimar-Gera.|0 13 00 . jFranz..Josefb. | 4 odd. Grd.-Crd 99,50 be a JOb.-Scht. Porti.- f 
5 | 74,702 Werrabahn.....| 44 |} 56 40 bz Sup | Oester.Credit-A 8 
6 | 59408 Ibrabhisbain 8 2 5 4 | 92,50 bz@ 6 Bk 
12 1 * derb. ©. ıntern.Bk 
2 Inge REES Jenna e: f e , 18225 K 
. do. West 1 8 n. Prov. t 
; au, 99. 10.0. Brünn, Lokalb 5% 50.30% Kae! 340 K 8 — 133.25 8 
> uschtherader| 401; g 1 ’ 
“| 94,00  foux-Bodenb.. 11, 122,50 & [est. St. allg. 3 | 89,80 ne . Tr 
Ja ge een e ee 78 = 2 
: old-Prio. 4 
= 9.48806 U 148.25 8 schau-Od 3 e. Lokalbahn| 4 19489 C — . — — 
Deu esa 3½ as 0. 1864erL.| — 323,60 be pn 0. as. G. r 108,80 K Sg eg > 
rovAn bz o. NdwB.G- — 
Lebe 2 . r do. Lokalb.| 2 99,00 6 fas 5 0 5 (05,00 G. er s 
„Scheine .. be je x 55255 b i . 
Pos stadt-Ani. 3 27 a Tel . deal do.Lit.B.Elb.| 51 124,40 G. G60. 5. — 3 74,00 6 arsch. Comorz| 10%, Berg werks- u. Hüttenges. 
Berliner... 4% 10,00 @ pr 2 2875 — —— / | 28,00 mG. Igeiohenb.-Pr 2222 as 3%, —— — 
do. 4 105,78 G. 5 ; eichenb.-P... ilber) . 4 Ar 133,00 bB. 
do. 8 2 100,25 & do 4. fl. V. x 2228 * — % | 43,25 Isddôst. B. (Lb.) 363,0 . —.— ——.— a —.— — 
— — 0 5 — | 
0. d. 3% 100,0 f e- ? | 84,706 Keione._|3 % . 5. 830 90 be 1. Hyp- lg. Elekt.-Ges.| 8%/, 1174,75 ozB. |Consolidation 8 483.80 eG 
a „ do. Rente 90 4 | 85,40 b G. — 4 P.8.-Or. Le ö)ls Berl.-Charl. — 786,00 @ rl. — 73.90 m 
e 2% ease eee; Ne“ e e ge e eee g| 8238 
3 A „ 8 0 be X ” e Hann.-St.P...| 3½ | 73,50 ba n 4. — 0 5 
ur do. do. 92. 8 | 97.20 b G. rak-Kiow 420 altisohe gar. 5 04,40 c | do. de. x 4 ersmarok.... 
b osco- Ba warte: 2 Humdidtn. ee 
Sac. 2% ., 0 e fee: east? 0e fee FCE Send 7 ge ice ; 8 c 
„ 100. do, 890A. 4 . „Dom. g.| 47, 110440 8 | do. do. es 400) ee Te . 
Posensch.| 4 103, 00 d. 0. 08. E. -B. O „ . 4 7,10 be do. do. künb. 1900 rt 0,00 & > 5 
de. 3½ 89,20 d 1. Orionit878| b Sience, 278550 bz 46! | 98.80 w Pr.Centr..PrCom-O 2 97,75 be Bart. Klokt..W..| 87, 183,00 Sa „ 
is. il.Orient1879| 5 . 4 | 97,50 be el. Holzoomt..] 4 | 94,25 d Hinowraot. Salz. 4 4.488. 
asche Lt. Al 3½ | 99,80 G. Nikolai-Obl. . 4 (00,80 d. mst.-Rottord | — | 99,50 6. 4 | 98,20 8. jorl. Lagerhof....; O 1,00 G Öölner gw... — 43/00 d 
de. ol. Schatz-O..| 4 5 anade Pacif.| 5 4 | 99,00 d | do.div.Ser.(rz.100 3 98,00 bed do. do. St.-PT. 5 2,00 & nig u. Laura. 3 126.90 be 
2 1224. 5 169,00 bz thard 7 166,90 bag. .15 do. do. (z. 1400) hrens Gr., Mot. O | 40,50 @ P. A... | 
5 tal. Mittelm. .. 5¼% | 78,60 bz 5 Book-Br....) 0 7,50 0 uohham. ow. . 3%, | 77,25 be & 
99,00 eG 2 5 1444,25 be tsl.Merid.-Bah]| 7½ 408.00 be 8. 4 94,206 G IKönigstd. Br. 108,00 de 8. con. u 103,50 bzG. 
do, maue-| 2 104.20 be f. Mr 822 be «14 82.52 be GJPreuss. Hyp.-V...... andes Gr. 8988,00 8 ouis. Tief.St.-P.| G 50,00 d 
hwedische -.| 3:? | 99.40 f x. Pr. Henril 3 75,75 br 5 102.5 h {Sch 804. r. b. 1803 2 103,90 be GHAdnoh. V.-Br. 92,50 ta a; 0 
b. d. 1890| 3¼ | 99,60 & nahwalz.CAntel_& 422,0 54 4 | 97,25 d Schies. B. Cr. Mr a 5 atzenhofer Br.|16 [270,25 . jMarienh. — 2. 4 54,00 bed. 
do. 1883 3 (0,25 0 85 do. do. (rz. 100 hultheiss-Br...\25 [236,25 G. berschl. 2½ | 80,00 br 
b. Gla-Pfdb. 5 79.50 4 | 98,30 bz Stottin. Net. Hyp. Or. Brest. Oeiw......... 4), 500 6. do. Ten — 3½ 94,75 be@ 
A 4,90 45. Renteß4| 5 | 72,50 be@ Sees Las . r e %% @ fpnönix, Lit. A..1 4880 88 
Beyer neue 72,50 bz 3 „ rodfabrik „u... ED) SEE... RER 125,60 be G- 
u 1882 3% 88.80 m eden, Schuld. 4 40 K _Eisenb.-Stamm-Priorität. 4 | 99,90 @ ‚80 utzke Metall..... EN er er x 
—— 257 18,28 Tor. 18650. 4 | 27.45 0 itdm.Colberg| 5 448,25 b2 Be dem. Fab. Milch|40 129,25 & fRedenn. St.-Pr.| — | 42,75 cd 
#0. do. 1886 3 "| 89.25 be do. do. 5. 1 | 24,55 be f I. Wersen 1¼ | 58,40 f | . F. Angle, 132780 84 „A. mn) = | 30,00 8 
. Hi o. Administr.)5 | 97.60 Fa _ Ibortm.-Gron...| 42/ 1428.90 br 8 h,F.Leopoldsh,| 3 | 86,50 G h. anthr. Nassau — | 70,70 wB. 
Bäche. Sta. Anl. 3 do. Consol. 90 4 aul.-Neu-Rup | — „ . Sprit- Prod do. St. Pr. 20.25 G. iebeck. Wk. . 10 488,40 G. 
96,75 bz 
de«Sianta-hnt.|3 "| 90,30 K fate en 3788 ve rignitz unmmmn 5 ' ee — 
* 17 ng- -Hont. 4 99,00 8. Si 9, nion um x 0. . St.-Pr. 187 
n a en do. Kronen- N 4 94,25 de arienb 228405 5 119, 755 8 5 93,10 G anziger Oel. 87,00 B. ib. Zink-H....] — | 3475 
8d. Präm. 139,00 G. do. Gid.-Inv.-A. 41, |102,80ibx B. eckib, Südb..| — 4 102,50 bz do. St. Pr. 5 402,75 G do, 8t.-Pr. 5 405,00 bz 
Bayr.. Pr.-Anl.| 4 45,5 be do. Loose. — 257,50 bz stpr. Südb.....| 4'/, 145,90 bz -Pl4 sch,Thonröhr.| 6 [133,25 eg ITarnowitz L. A. 3%, | 44,10 G 
1. — 403,40 be do.Tem-Bg.-.. bahn 41 ‚280 bez do.do.v.1894| 4 namit Trust...) 40 [134,60 d. Westf. Un. .- 6 | 96,00 =. 
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f Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret don Seer 2 (A. Toren in Poſen. 
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